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Danemark vereinigt zu werden, au Dünemark abzu⸗ 
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1 Dänemurke ſchelterten. Die bisherige 
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würdigen Monate zuſammengeſtellt worden, eine „Ber⸗ 


i Sand en ka gau Schritte gethan, um ſeinen 
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wird dies jetzt der Fall fein, wo er an der Spitze 
unſerer Tapfern in Balerns Reſidenzſtadt ſeinen Sie⸗ 
geseinzug halten wird. Se. K. K. Hoheit wird, wie 
zur Zeit beſtimmt if, in der Königlichen Reſiden 
wohnen. Hi 

— Das bairiſche und preußiſche Kriensminifte- 
rium haben eine Vereinbarung dahin getroffen, daß 
die Koflen des Trans portes von Verwundeten und 
Kranken innerhalb der norddeutſchen und beziehungs⸗ 
weiſe bairiſchen Staatsgebietsthelle ohne gegen ſeitige 
Aufrechnung übernommen werden. Auch unterbleibt 
ein. gegenſeitige Aufrechnung der Einquartierungs⸗ und 
Verpflegungskoſten für Kommandos, welche nach nord⸗ 
reutſchen Stationen abgehende oder von dieſen nach 
Baiern kommende Sanitätezüge und ſonſtige Verwun⸗ 
deten - und Krankentrans porte begleiten, in derſelben 
Weiſt wie dieſes hinſichtlich der Kriegsgefangenen ⸗ 
Eskorten verordnet wurde. Dieſe Gegenſeitigkeit wird 
grundsätzlich nachträglich für die ganzt Dauer des 
Feldzuges 1870 als wirkſam erklärt, jedoch ſoll es 
bet bereits erfolgten Aufrechnungen und beziehungs⸗ 
weiſe Zahlungs-Anweiſungen, welche mit Vorſtehendem 
nicht im Einklange flehen, ſein Verbleiben haben. 


1.4. Andland, 


Haag, 7. Juli. In der heutigen Sttzung der 
zweiten Kammer wurde der Vertrag mit England be⸗ 


2 1 1 - 
ordnungen zur pünktlichen Durchführung des ‚publl-, Name Frankreichs wird kaum erwähnt, es jet denn, 
zirten Fahrplanes zu treffen jeien. In Füllen eines um m konſtattren, daß die Franzoſen das ihnen ge- 
ungewöhnlichen Andranges von Reiſenden zu Zügen wordene Schidfal ſelbſt über ſich heraufbeſchworen 
mit knapper Fahrzeit empfehle es ſich, Doppelzüge haben. Die Erfolge Drutſchlands dagegen beſpricht 
einzurichten oder einen zweiten Theil des Zuges nach⸗ dus offtzielle ruſſiſche Organ mit neidloſer Anerken- 
zuführen. f nung und giebt für dieſelben aus den Elgenſchaſten 

— Das Präfiviem des Central -Comttés der des dfutſchen Geiſtee und Volkes heraus die natur 
Gentralverſammlung der kathollſchen Vereine Deutſch⸗ un Erklärung. Der Artikel knüpft an das Da⸗ 
lands macht bekannt: Du ſich der Abhaltung der tum des 16. Juni an, den Tag des Papfliablla 
diesjährigen Generalverſammlung der kathol'ſchen Ver⸗ und bes Truppeneinzugs in Berlin. „Die bei 
eine Veutſchlande in Regene burg Schwierigkeiten in Mächte“, heißt es, „die im Mittelalter die Haupt⸗ 
den Weg gefielt haben, ſo wied dieſelbr micht vort, rolle ſplelten, der Papſt und der deutſche Kalſer, fül⸗ 
ſon dern in Mainz tagen. len doch im Augenblicke die hervorragenden Blätter 
— Ein Erlenntniß des K. Ober⸗Tribunals vom der Toßesgeſchichte unter Umſtänden, die nach 


, Dentfchlagd. 


Ausnahme zu. 

— Das Reichs⸗Geſetzblatt, welches hente aus-|liche ſchaft des Papftes hingegen, die von jeher 
gegeben wird, enthalt den Wortlaut des Geſepes be ben modernen Ideen ihr Ohr verſchloß, iſt wohl auf 
treffend die Penfiontrung und Verſorgung der Militair⸗Nimmerwiederkehr gefallen.“ Weiler heißt es: „D 
perſonen des Reichs heeres und ker Kaiſerlichen Marine, von Frankreich erklärte Krieg hat in weniger al 


ſolcher Perſonen. 6 
— Die kürzlich bereits erwähnten Geſetzentwürfe glänzendſten Erfolg gehabt. Wie aber jeder, noch | 


(Sumatra) geſchloſſenen Vertrages, mit 36 gegen 

28 Stimmen verworfen. 
Paris, 6. Juli. Man hat jetzt einige bezeich⸗ 

nende Ziffern über die Abſtimmung in der Armer. 


ve dinatte 473, Millaud 391, Heuon 240 und Ta⸗ 
Ne was vernier 305, dagegen den Monarchlſten Rejenunier 
rliefett hat, und Guerin nur 162 und 247 Stimmen; die Gar⸗ 


79 


liner Sieges, Elnzugs⸗ und Fritdens⸗ ont des 


a Jahres 1871" ; eln parat-Abdruck aus PER beut- zurück ⸗ En 2 

Male’ f een, dem 3 Ar Enifon von Lille gab den republikauſſchen Kandidaten 

ſchet Reichs und Königl. preuß. Staats⸗Anzeiger; die be 70 | U ) 
ſeſelbe beglunt mit dem 2. 10 faßt au " 0 und den legitimiſliſchen nur 10, die Garniſon 


der deutſchen Heere, der Gck⸗ des pas de Calas dem General Bäldherbe 3113 
ebäubes der deuiſchen Ein- 5 dem monarchiſchen Hetrn von Melun nur 800, 
die 


wieder eingeführt wurde, nachdem ſie bereits N den Wörth gan Deutjcland freudig auffauchzen, well verleipt, daß ohne Diezlplin Erfolge Undenkbar find, Kim ſind die Sympathien für die gefallenen Dy- 
Toba bh ne ie] maftien hiernach ſchwüch und nachdem zu dieſen auch 
wird darüber] trieben, jo haben ſie, wie ſpäter die Schlachten bei] ſenſchaft bekannt, und im Vergleich mit anderen] die Napoleoniſche gehört, erklrt man ſich ebenfalls 
ür das Proviſorium unter There. Ia manchen 

0 rtſchaften ſoll 10 das Militär faſt ganz der Ab⸗ 

ö ‚oh‘ mmung enthalten . 

blos vorzubereiten, ſondern es thatſächlich zu begrün- — Der Priogeffin Fredrich Karl if, nach der lens iR dis ee MI 
den. Es war für die poliliſche Entwickelung der „Post“, aus dem Nachlaß ihres verſtorbenen Vaters, — Oer General Biſſon, Kommandant ber 14. 
Dinge von emtlaentem Werih, daß gleich die erster des Herzogs von Deſſau, der bekanntlich ſehr ökono-] Militär-⸗Diviſton von Bordeaux, hatte vor den Wah⸗ 
= Der Artikel 5 des Praget Friedens hat Düne-| Kıtegsaktionen von Nord- und Süddrutſchen gemein- miſch wirtöfgaftete, ein Vermögen von 7 Millſpnen len an ſeine Truppen folgenden Tagesbeſebl eeloſſen: 
auf die Vortheil in Ausſicht geſtellt, ohne ihm ſam ausgeführt wurden, und wenn demnächſt der Thaler zugefallen. n N Ddſſtziere und Soldaten der 14. Militär Pivi⸗ 
gewäh jen Vortheil ein vertragsmäßiges Recht zu! Kronprioz des deutſchen Reiche, der ſüd⸗ und nord⸗ — Der polniſche Abgeordnete Alexander Gut- flon! Nach den Juſtruktionen, welche ich beim Kriegs- 
5 Dine und das Verhältniß aller übrigen Mächte deutſchen Bührer in der Schlacht, feiner Armee un- try, welcher im Jahre 1863 wegen Hochverraths in miniſter eingeholt habe, zeige ich Euch an, daß es 
’ nemark, well dee Frleve ohne Zuziehung eimeo]erjopütterüi muthige Hälfte, uoch beim Htimzag an- ontumaciam zum Tode und nach feiner freiwili-| Euch geattet iſt, am den Depulirtenwablen dom 2. 
aranten abgeſchloſſen ift, völlig unberührt gelaſſen. fen jo beweiſt dies, daß Alles, was jeitbem mili⸗ gen Stellung ir dieſem Jahre zu mehrjähriger Feſtungs⸗ Juli Theil zu nehmen. Dank Eurer Hluge bung für 
a iR die einzige Macht, der das Recht, zur] käriſch wie polttiſch ſich zugetragen, ohne jede Stb⸗ haft verurihellt war, iſt, wie der „Volkeztg.“ mit- das Vaterland habt Ihr die Orduung in der 14. 

e ſteht, Preußen zur Erfüllung der eingegangenen rung, in vollſtem gegenſettigen Einvernehmen ſich voll- gethellt wird, jeßt begnadigt worden. „ muttärdiviſton aufrecht erhalten uud das will ſagen 
dlichleiten anzuhalten. Preußen bebeeft keiner zogen hat. Der Abſchluß iſt ſo ſchön wie der Be- — Wie das „Journal de Genéve“ meldet, daß Ihr mächtig für das Heil der Republik ultge⸗ 

glan und wie jedes eingeine Moment iu der Zel- ſieht demnächſt in Genf die Zuſammenkunft von De- wirkt habt, der einzigen Rehlerung, welche es Frauk⸗ 

ſchenzeſt «8 geweſen. Wir ſiehen damit, auf die Ge⸗ putirten der Hülfovtreine aller eutopätſchen Länder geich möglich macht, ſich von ſeinem u- glück wieder 
ſchichte Deuiſchlands zurückblickeno, von einem histo- bevor. Das genannte Blatt veröffentlicht ein Cir⸗ aufzurichten, und die uns vor dem Kaſſerttich und 


pflichtung 
5 0 Distrikte von Schleswig, wenn fle durch freie 
ſtimmung den Wunſch zu erkennen geben, mit 


flchtungen nachzukommen, die aber ſiets an der 
dung des däniſchen Kablnete ließ offenbar erfen- 
gegen Dänsmasl ſtets 0 Abſicht hatte, die Au⸗ 
n zum Aus bruch eller großen Keifis au 
2 bpen. Dänemark hat vit Aangyme einer ihm 
nase alta Berdienft yufalenben Ofäckgaße deiſchwäht 
Fa 9 — #8 bei dem Ech⸗ben übermäßiger An⸗ 
des Pprderbarrte, auf die ihm durch den Aptifsk, 5 
Achtet Kr Irſedens gewährte Verzunſtigung ver- 
1 lee dahin gehende Erklärung Kälte Preußen 
Rab naſt allen Grund gebabt, dem öſterreichtſchen 
ace — en ultru posse aan obli- 
ne ht Preußen im Begriff, dieſen 
Schritt zu thun, um der im Artikel 5 80 a 


Irledens et f 
e eee, e g, ede gu 


wohlthut, das auch die Auſprüche der Politik wie des Genfer internationalen Hülfscomitös, nach wel⸗ reich vollends demorallſtren u 
des deutſchey Patriotismus gleichmäßig befriedigt. chem drei Hauptgegenſtände zur Beratung kommen N zurück werfen — 2 Man Sie a5 
Was aus der Noth de? Vaterlandes ſich zuſammen⸗- ſollen: dle Innere Organiſatton und Verwaltung der mit Eurer Vaterlandellebe und Euerem Muth durch 
fand, hat aus iunerer Neigung ſich feſt für immer Hülfsvtreine, die internationalen Bezſehungen derſelben] die Energie Eurer Führer die Feinde der Ordnung 
verbunden, und in dem Bewußtſein, als Gleichberech⸗ und ſchließlich das Verhältniß derſelben zum Kriegs beſiegt habt, mögt Ihr ihnen nicht durch ein unüber⸗ 
tigte einem elualgen nationalen Lunde anzugehöten, recht. Die Sitz ungen ſollen nicht öffentlich ſein und legtes Votum die Tbork der Analchle uud des Bör⸗ 
der bunch aller Stämme Blut zuſammengekittet wor⸗ nur einen vorbereſtenden Eharakter für den später! geririeges wieder "öffnen. Bedenkt, was am 13. 
der, iſt der Partilulariemus für immer aus dleſem folgenden Kongreß in Wien haben. Oeuiſchlaud und April aus Bordeaux geworden wärt, wenn Ihr es 
deutſchen Verband verſchwunden. Wie wollen auf Frankreich ſollen durch je fünf Delegirte vertreten den Anhängern der Kommune ausgellefert hättet! 
ünjeren Wanderungen durch die polltiſche Wähts-, ſetn, die das deutſche Lentral⸗HülfsComits und das Denkt an die Lelden Frankreichs! Hört nicht auf 
geschichte, deren jedes einzelne Ereignig welthiſtori⸗ Parlſer Central-Comtte ernennen fol, die übrigen Die, welche dieſe Lelden nicht verſtauden oder aus 
ſcher Bedeutung voll iſt, Ruhepunkte, um zu über- Staaten werden nur je einen Delegirten jenden.. Die Gleichgültigkeit ſchon vergeſſen haben! Habt bel Eurem 
ſehen und inne zu werben, was Alles ſich zugetragen Erfahrungen des leßten Krieges öffnen den Dele⸗ Votum aur die Zukunft und das Wohlergehen des 
wd g 8 und wie ee verlaufen iſt. Da gebt denn, wie jel- girten ein weiten Feld für ihre Fhätigkeſt. Landes im Auge] Möge Euere Wahl nur auf wahr⸗ 
Ac nach Duutafenn Militär-Ttausporte f ten ein anderer Gedenktag, ſo viel Stoff zu eruſte⸗ München, 6. Juli. Man ſchreibt der „A, A. haft republikaniſche Kandidaten fallen, welche von 
eee gegen die Mike dieſes gem Nachdenken wie der des Truppeneinzuges in Z.“: Die Nachricht, daß der Kronprinz des deutſchen Gefühlen der Ehre und Ordnung, von Hingebung 
von 5 ſein, und es ſieht zu erwarten, daß München. Die milltäriſche Aktton der Batern bringt Reichs zum feierlichen Einzug der Truppen in unſerer für Frankreich und ſeine Größe beſeelt find. Im 
Pr Zone die Perſouenzüge auf den er zum Abſchluß unter den glänzendſten Erſcheinun⸗ Stadt hierher kommt, hat in allen Kreiſen einen ſehr Hauptquartier zu Bordeaux, 28. Juni 1871. Ge⸗ 
mig, wied 5 egen die Courter⸗ und © uel- gen, die je die bateriſche Geſchichte aufzumeilen hatte, freudigen Eindruck, gemacht. Die Anweſenhelt des neral Biſſon. f N 
ng finden her: früheren Regelmäßigkelt for⸗ unter politiſchen Bedingungen, zu denen ganz Deutſch⸗ ruhmgekrönten Feldherrn, unter deffen Führung Bai⸗ — Der Graf von Chambord hat Befehl kr⸗ 
und Verſpätungen nicht mehr vorkome land ſich Gluck wünſchen kann. | ung tapfere Truppen jo große Siege erkämpften, laſſen, das bauſällige Stamiſchloß Chambord wieder 
65 11 e e. . ae. wird der W e eine höhere Weihe, geben, und in wohnbaren Zaſtänd zu verſetzen. Die das Ge⸗ 
au 3 f Außertsfih der am „Regierungs-Anzeiger“ wenn der Kronprinz ſchon, zer vor Jahresfriſt bände umgebenden Waldungen tragen jährlich 20,000 
Runen alte einem Eitkular an die] des zuſſiſchen Reiches in feiner letzten polltiſchen Rund⸗ I ef, in 10 f Stele heben der dritten red. ein, die kaum genügen, das * Bau- 
Auodrug eee Kan lonen und Komralſſarla au. Der Artikel könnte kaum anders von einer deutſchen Armee bei unſerm König zu melden, mit ſo werk am Verfalle zu hindern. Daneben erhält der 
n Hinzufügen, daß ale An- deutſch-natlonalen Zeitſchrift geſchrieben ſein. Der großem Jubel empfangen wurde, um wie viel mehr Graf eine auf feine Rag e e 


en gemeldet; wurden. Diejer Hoffnung hat 
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riſchen Unicum, das dem Gemüth außerordentlich kularſchreiben des Herrn G. Moynier, Präſtdenten dem Königthum behütet, von welchen das eine Frauk⸗ 


1 


u 


‚ante niedliche Kirche; faſt die geſammte Bevölkerung] jede Nacht Beleldigungen ausgeſezt ſeſen, und daß 27. Juni Abend in den Händen der Regierung ſchwaders in den aſtatiſchen Gewäſſern, verlegt ſich 


des kleinen Ortes lebt auf ſeine Koſten. 
Paris, 6. Juli. 


Geſtern durchzogen zahlreiche] mildern vermochten. 
Abthellungen von berittenen Choſſeurs die Quarttere] die ſchmerzliche Lage mit Vorſicht und Würde zu er⸗ unberückſichtigt. 
von Belleville, La Villette und Menilmontant. Man tragen und nicht durch nutzloſe und gefährliche Kund⸗ 


deßhalb die Militärbehörden ihre Maßregeln nicht e Alle Zeichnungen, welche am 28. bei den 


Er fordert die Einwohner auf, Subskriptionsſtellen eingereicht worden ſind, bleiben 


London, 6. Juli. Die Ankunft des Kron- 


nahm in dieſen Bezirken eine große Anzahl von Wel⸗ gebungen die Jntereſſen der Stadt und der ganzen prinzen von Preußen und ſeiner Gemahlin bietet den 


bern gefangen. 
dieſe wüthenden Megären nach dem Gefängniſſe in⸗ 


Eine Kolonne Küraſſtere geleitete Bevölkerung in Gefahr zu bringen. 


Blättern ein Ereigniß, das mehr als irgend ein an⸗ 
— Zur Geſchichte der Einnahme von Paris derer fürſtlicher Beſuch jeit langer Zeit von ſich 


mitten einer Menge von Neugierigen. Die Erbitte⸗] giebt folgender Bericht, den der Miniſter für die reden macht. Auch die „Times“ nimmt Veranlaſſung 
rung unter den arbeitenden Klaſſen wird hauptſäͤch⸗ offentlichen Arbeiten an Herrn Thiers gerichtet hat, dasſelbe zu begrüßen und gedenkt dabet wie ſchon 


lich von den Weibern unterhalten, den Wittwen oder einen Nachtrag: 


Schweſtern getödteter Föderirten. Es vergeht noch 


kein Tag, wo nicht Schüſſe auf Soldaten oder Offt⸗] Am 21. Mai d. J., um 3 Uhr Nachmittags, als ſchaft ihr Abfleigequartier nehmen. 


ziere der regelmäßigen Truppen abgefeuert werden. 
Die Verhaftungen find noch immer häufig in Paris 
wie in der Provinz. Die Zahl der Föderirten, welcht 
ſich aus ihren Verſlecken hervorwagen, vermehrt ſich, 
denn fie glauben, nicht mehr erkannt zu werden; fie 
irren ſich aber; denn wenn die Poltzei ſie nicht ſo⸗ 
fort erwiſcht, jo entgehen fie den Denunzianten nicht. 
So hat ein Bäcker auf Montmartre allein achtzehn 
derſelben angezeigt. Unter den jüngſt Verhafteten 
befindet ſich Verlſere, der unter der Kommune mit 
der Regiſtrirung des Civilſtandes beauftragt war. 
Dieſer Verliere hatte vor einigen Jahren eine Bro⸗ 
ſchüre, „La Négation de Dieu“ betitelt, heraus- 
gegeben, wofür er von dem Korrektionel gerichte zu 
Gefänguißſtrafe verurtheilt wurde. Eine große Menge 
von Föͤderirten und Ofſtzieren derſelben if in La 
Villette und Belleville verhaftet worden, wo zum brit- 
ten Male Hausſuchungen gehalten worden find. In 
dieſen beiden Quartieren belaufen ſich die Berhaftun- 
gen auf 150 bie 200 Perſonen täglich. Zu Mar- 
ſeille wurden Mitglieder der Internationale gefangen 
genommen und nach dem Chateau d' If gebracht. Zu 
Lpon wurde ein Generalſtabs⸗Kapitän der Kommune, 
Namens Perrin, entdeckt und ins Gefängniß gewor⸗ 
fen. Zu Boulogne und Calais finden täglich Ber- 
haftungen beim Abgange der Dampfſchiffe nach Eng ⸗ 
land ſtatt. Das nengierige Publikum wohnt der 
Ein ſchiffung deßwegen wie einem intereſſanten Schau⸗ 
ſpiele bei. Die Polizei begeht dabei manche Miß⸗ 
griffe und packt unſchuldige Reiſende an; jo wurde 
in dieſen Tagen ein Amerikaner angehalten, der dar⸗ 
über ſeine Reiſegelegenheit nach Amerika verſäumte. 
Ale man feine Identität feſtgeſtellt hatte und der 
Polizei⸗Kommiſſar ihm Eutſchuldigungen machte, ver⸗ 
ſprach der Amerikaner, dem erſte Franzoſen, dem er 
jenſeit des Occaus begegnen würde, eine tüchtige 
Tracht Prügel zu geben, um ſich zu rächen. Geſtern, 
als eine Gruppe Gefangener unter Begleitung einer 
ſtarken Truppen-Abtbellung nach Verſailles geführt 
wurde, war in der Rue Lafayette das Volksgedränge 
ſo groß, daß die Soldaten ſich gewaltſam Raum 
machen mußten. Auf den Buttes Montmartre ward 
geſtern ein Artilleriſt ermordet. Es gelang nicht, den 
Thäter zu entdecken, obgleich eine Anzahl von Per- 
fonen verhaftet wurden. — Das Marineminiſterium 
iſt in ſeinem Hotel in der Rue Royale vollkommen 
wieder eingerichtet. Das Kriegs minſſlerium ſetzt ſeine 
Ueberſiedelung fort und der General de Ciſſey hat 
mehreren Deputirten der Rechten beſtimmt erklärt, er 


könne nicht länger in Verſailles bleiben, weil die] hat auf dieſe Weiſe 
Geſchäfte dadurch zu ſehr verzögert würden. Im geleistet, und Sie werden, Herr Präfldent, gewiß er⸗ verfolgte, vereinbar war. 


Fort Bicetre herrſcht eine rege Thätigkeit, wie auch 
in den anderen Südforts. Man füllt die Breſchen 
in den Befefigungen und Kaſematten aus; Artillerie- 
Kompagnien bringen die Kanonen und Zubehör, 
welche die Föderirten im Fort Bicrtre aufgehäuft hat⸗ 
ten, wieder in Ordnung. Das Ober-Rommando über 
die Südforts if dem Stabsmajor Leperche übertra⸗ 
gen, demſelben, von welchem zur Zeit mehrfach die 
Rede war wegen des Austauſches von drohenden 
Heraus forderungen zwiſchen ihm und dem Kriegs⸗ 
Delegirten der Kommune, Roſſel. 

— Die Journale von Amiens vom 5. Juli 
bringen folgende Anzeigen, welche ihnen von der deut⸗ 
ſchen Militärbehörde zugegangen find: 

1) Auf Befehl des Generalquartiers der Be⸗ 
ſatzungs⸗Armee in Frankreich werden von heute ab 
der Belagerungszuſtand und die Kriegsgeſetze in aller 
Strenge wieder hergeſtellt, und jede Handlung gegen 
die preußiſche Behörde, jo wie jede Schädigung der 
Sicherheit der Jadividuen werden mit der größten 
Strenge beſtraft werden. Unterz. der Generalmajor 
Kommandant v. Ruville. 

2) Auf Befehl Sr. Excelleuz des Obergenerals 


und aus Urſache des Mordes, welcher in der vorigen 


Nacht an einem deutſchen Soldaten verübt wurde, 
wird beſchloſſen, wie folgt: Der Jahrmarktplatz wird 
jeden Abend um 10 Uhr geräumt. Die Kaffeehäu⸗ 
fer, Reflaurants dc. werden Abends um 10 Uhr ge- 
ſchloſſen. Nach halb 11 Uhr Abends hat Niemand, 
außer den Agenten der franzöſiſchen Polizei das Recht, 
auf der Straße zu ſein, Jeder, welcher auf öffent⸗ 
licher Straße nach dieſer Stur de betroffen wird. wird 
arretirt. Der Generalmajor Kommandant v. Ruville. 

— Der „Courrier de St. Quentin“ meldet, 
daß am 3. Juli bedauernswerthe Schlägereien zwi⸗ 
ſchen den Soldaten der preußiſchen Garuiſon und 
franzöſiſchen Arbeitern ſtattgefunden haben und daß 


dabei einer der letzteren tödtlich, zwei leichter verwun | Fahne 
Der „Courrier“ nationale Einheit geſchaffen wurde. 


det und zwei verhaftet wurden. 


früher der „Standard“ und andert Blätter des Um⸗ 
Herr Präſident! ſtandes, daß die hoben Gäſte auf der deutſchen Bot⸗ 
„Das Publi- 
eben das Feuer unſerer Batterien mit dem größten kum, ſagt fie, wird mit Bedauern vernehmen, daß 
Nachdruck auf den die Porte de St. Cloud umgeben⸗ eine Perſönlichkett, von jo hoher Stellung der Schwle⸗ 
den Theil der Feſtungswerke von Paris gerichtet war, gerſohn der Königin, im Geſandtſchaftshauſe Woh⸗ 
erſchlen plötzlich in der Nähe dieſes Thores an der nung nehmen ſoll. Allein der Prinz wird die trau⸗ 
Bastion 64 ein Mann und ſchwenkte ein weißes Tuch rige Nothwendigkett einſehen, welche London der Ge⸗ 
als Parlamentärsflagge. Dieſes Signal wurde von genwart Ihrer Majeſtät beraubt, und er wird ohne 
unferen zum Glück ſehr nahe gerückten Vorpoſten be- Zweifel nichts verlieren dabei, daß er nicht in die 
merkt. Im erſten Augenblicke fragte man ſich aller⸗ Staatsgemächer eines ur bewohnten Palaſtes einzieht. 
dings, ob man es hier nicht wieder mit einer jener Die Anweſenheit des Prinzen würde das Haupterelg⸗ 
Verräthereien zu thun hätte, denen man ſchon oft niß der Geſellſchaft für die Londoner Salſon ſein, 
wiederholt zum Opfer gefallen war; bald aber ent- ſelbſt wenn er perſönlich weniger große Anſprüche 
ſchloß ſich der Truppen Kommandant, Fregatten⸗ auf unſere Achtung hätte. Allein es giebt wenige 
Kapitän Treve, nachdem er feinen Soldaten verboten Perſonen Heut zu Tage, welche eine jo hohe Stel. 
hatte, ihm zu folgen, allein vorzugehen und überzeugte lung einnehmen und eine jo große Rolle gejpielt 
ſich nun ſogleich, daß er einem Manne gegenüber- haben. Er iſt der Erbe einer Krone, welche am glei» 
Rand, der ſich für das Wohl des Landes aufgeopfert cher Zeit die älteſte, die jüngfte und die mächtigſte 
hatte. Dieſer Mann Mr Herr Jules Ducatel, ein des Feſtlandes iſt. Deutſchland verſpricht übrigens 
ſchlichter Bauaufſeher (Piquer) im Dienſte der Stadt noch größer in der Zukunft zu werden, als es in 
Paris. Er wohnte in der Nähe des Doint-du-Jomr, | verhangenen Tagen war. Es bietet die einzige Hoff⸗ 
batte ſchon mehrmals in derſelben Abſicht gefährliche nung für die Ruhe und Ordnung des geſtlandes 
Rekognoszirungen unternommen und war nun, nach- unter gährenden Nationalitäten und raſtloſen Träu⸗ 
dem er ſich überzeugt hatte, daß die Inſurgenten mertien. Die Macht zum Guten wie zum Böſen, 


Verſailles, 1. Juli 1871. 


durch das Feuer unſerer Artillerie von jenem Theil welche eines Tages in den Händen des jehigen Kron⸗ 


des Feſtunge walles vertrieben waren, herbeigekommen, 
um mit Gefahr ſeines Lebens dies unſeren Truppen 
anzuzeigen, jo daß dieſelben, ohne Breſche ſchießen 


prinzen liegen wird, iſt unermeßlich, und der Erbe 
der Führerſielle an der Spitze der deutſchen Race 
trägt an Ehren und Verantwortlichkeit ſo viel wie 


oder einen Sturm unternehmen zu müſſen, in die 85 9 ee ge 45 ie 
Stadt eindringen und ohne Widerſtand von der Porte Stellung macht namen unſeren Tagen große 
de St. Cloud und den beiden benachbarten Baſtlonen Anforderungen an ihren Träger und bie Elgenſchaf⸗ 
Beſitz nehmen konnten. Durch den Telegraphen be⸗ si eines 8 — 5 That bedeutend 
ne Bee TE 
aumes zwiſchen den Feſtungswerken un . „ 
Viadukt bemädhtigen, und das Thor = Yuteuil 5 dem Primen zu Theil wird, die Werthſchützung ſel⸗ 
einem ziemlich lebhaften Kampfe durchbrechen. Duca, mer . . ... 3 . 755 
tel machte ſodann den General Douay auf die Mög⸗ a A 1 a jeiner 5 0 8 5 
A I ale 1 1 ie a . Balken. 45 abet in 8 Belt. 
er diente dem r emal, dem Genera 1 
der Diviſton Berger, als Führer So per as gei@ichte ihres Gleichen haben. Der Kronprinz hat 
bis vor die Barrikade, welche den Qual von Greuelle ebenjoviel Ehre für jeine Milde als für jeine Kelege⸗ 
ſperrie. Ducatel ſtand allein voran, unbeirrt duch uten rag Ks ae: fein bi 
C an emuat jahr [tg und TÜR [che Gens Jahn of 
ar urgenlen zur und machte g 
es jo der Kolonne mög, bi Barrikade zu über! Zeugniß abgelegt für fein großmüthiges Auftreten. 
ſteigen und den Trocadero zu nehmen. Nun wäre Wenn die Preußen gelegentlich mit Härte verfuhren, 
Ducatel beinahe ein Opfer ſeines Muthes geweſen. ſo hat doch Niemand dem Kronprinzen dieſen Vor⸗ 
Er wurde von den Iynſurgenten ergriffen, nach der wurf gemacht und derſelbe hat Alles gethan, was 
e EEE 
en, als das Erſcheinen unſerer en . . 
liches Kriegogericht in die Flucht Fehr 5 bekannt als eln Freund liberaler milder Verwaltung, 
einen höchſt bedeutenden Dienſt ſoweit dieſelbe mit den ya e . 
achten, daß ihm eine außerordentliche Belohnung ge- Vertrauen erworben, und die Thatſache, daß gerade 
bühre. Ich brauche übrigens nur dem Kommandan- er es il, welcher die Krone des wie deraufgerichteten 


ten Treve, dem Zeugen dieſes rettenden Zwiſchen- deutſchen Reiches erbt, it einer der berubigendflen 


ſalles, welcher dem Pariſer Aufſtande ein Ziel ſetzte, 
das Wort zu ertheilen: 


„Als Ducatel plötzlich auf 
der Baftion 64 erſchien und ein weißes Tuch ſchwenkte, 


Umſtände in den Anſichten auf die Zukunft Deutſch⸗ 
lands. Sein Einfluß it in allen Jällen geltend gemacht 
worden zu Gunſten einer friedlichen ruhigen Politik und 


richteten unſere Batterien ihr Feuer auf dieſen Thell wird, ſo glauben wir, auch für die Folge in der gleichen 
der Feſtungswerke. Wir hielten ihn einige Minuten Richtung fühlbar werden. England und Deutſchland ha⸗ 


lang für verloren. Schon wollten unſere Soldaten 
auf Grund früherer Erfahrungen dieſen wackeren 
Freund beſtrafen; aber die Vorſehung, ohne Zweifel 
um einen jo jeltenen Zug von Heldenmuth zu be⸗ 
lohnen, rettete ihn vor ſo vielfacher Gefahr. Die 
Linien der Inſurgenten zu pafſtren, allmälig den 


ben keine Intereſſen, welche fie trennen könnten, dagegen 
hochwichtige Jutereſſen, welche ein Band um fe knü⸗ 
pfen ſollten. Sie find die großen Vertreter der Ge⸗ 
dankenfreiheit und des zeligiöjen und ſozialen Fort⸗ 
ſchrittes. Sie haben einander in dieſer großen Sache 
während mehrerer Jahrhunderte gegenjeitig Dienfle 


Point-du-Jour zu erteichen und endlich unter einem helkiſtet, und fie halten in ihren Händen die Zukunft 
Kugelregen uns zuzurufen, daß dieſer Theil von Paris, untergeordneter oder weniger vorgeſchrittener Stämme. 
wenn wir wollten, uns gehörte, iſt ein Akt, den nur Es ſollte unter ſolchen Umſtänden ihr einziges Ziel 
ein edles Her ausführen kann.“ Dieſen herrlichen fein, eiumüthig zuſammenzuſtehen, den Frieden auf⸗ 
Worten, welche einen Plat in der Geſchichte ver- recht zu erhalten und die Freiheit zu ſchützen.“ 

dienten, habe ich nichts hinzuzufügen, und ich bitte — Der „Globe“ theilt ein Gerücht mit, dem 


Sie, Herr Präſtdent, belfolgende Verfügung zu un- zufolge die Epfaijerin Eugenie eine Reiſe nach Spa- 


terzeichnen, durch welche Herrn Jults Ducatel auf nien zum Beſuche ihrer Mutter beabſichtigte, und der 
Antrag der beſten Richter in Sachen des Muthes Kalſer wegen Ankaufs einer bedeutenden Beſitzung in 
und der Hingebung, des Kriegsminiſters und des der Nähe von Genf in Unterhandlung ſlände. 
Marſchalls Mac Mahon, das Krem der Ehrenlegion — Aus Maidſtone kommt die Kunde von einer 
verliehen wird. Genehmigen Sie u. ſ. w. ſchrecklichen Exploſton, welche ſich in der Werkſtatt 
R. de Larcy. eines dortigen Luſtfeuerwerkers ereignete, das ganze 
Paris, 7. Jull. Das Journal „Union“ ver- Gebäude in die Luft ſprengte, die Nachbarhäuſer ſtark 
öffentlicht eine Proklamation des Grafen Chambord beſchädigte und zwei Menſchen tödlich verletzte. 
vom 5. Juli, in welcher derſelbe anzeigt, daß er Petersburg, 8. Zul. Die Strafverhandlung 
Chambord verlaſſe, um keinen Vorwand für Agtta- gegen den des Diebſiahls von Büchern angeklagten 
Honen zu geben; allein Frankreich wiſſe, daß er ſei⸗ Bibllothekar Dr. Pichler ij; nunmehr beendet. Dr. 
nem Vaterlande angehöre. Er werde nie die Pflich⸗ Pichler wurde von den Geſchworenen ſchuldig befun- 


ten vergeſſen, welche ihm das monarchiſche Recht auf⸗ 
erlege. Er proteſtirt gegen die Anſchauung, als wolle 
er die Zehnten und die alten feudalen Rechte wieder 
ins Leben rufen. 
wieder aufzupflan zen, unter welcher die 


Heinrich V. 


fordert die Arbeiter auf, in ihrem eigenen Jutereſſe könne die weiße Fahne Heinrichs IV. nicht ver⸗ 
und um Blutvergießen zu vermeiden, Ruhe zu halten. laſſen. 


— Die Journale von Nancy veröffentlichen eint 


Paris, 8. Juli. Es find laut Dekret des 


Zuſchelft des Matres der Stadt, welcher darin mit⸗ Miniſiers nur diejenigen Zeichnungen auf die neue 1 
dhellte, daß die deutſchen Patrouillen und Gendarmen Anleihe mit 45 pCt. berückſichtigt worden, welche am Rode ers, der Eefehlohaber des amerikaniſchen Ge⸗ 


Seine Abſicht ſei, die weiße 


den und zu zwei Jahren Anſiedlung im Gouverne⸗ 
ment Tobolek verurtheilt. Das Urtheil ſoll jedoch 
dem Kaiſer zur eventuellen Milderung der Strafe im 
Gnadenwege vorgelegt werden. 

Amerika. Die Entſtehung des kor caalſchen 
Krieges iſt in dieſem Blatte ausführlich dargelegt 
worden. In Amerika ſelbſt ſcheint man noch nicht 
allgemein von dieſer Angelegenheit unterricht t zu ſein; 
wenigſteus ſlellt die N.-AN.-Handelszeitg. den Urſprung 
des Streites in folgender Weiſe dar: „Admiral 


auf Abenteuer. Er hatte ſich nämlich vorgenommen, 
den Koreanern, welche die ihnen in die Hände fallenden 
Schiffbrüchigen ermorden oder als Sclaven verwenden, 
einen praktiſchen Vewels chriſtlichen Edelmuthes zu 
geben. Es gelang ihm, einige Leute von Korta, 
welche Schiffbruch gelitten hatten, zu retten, und dieſe 
brachte er zu genanntem Zwecke zurück. Da er ſeines 
Empfanges nicht ganz gewiß ſein konnte, war es ihm 
lieb, daß ein engliſches, ein franzöſiſches und ein 
deutſches Kanonenboot das amerikaniſche Schiff Monncacy 
auf ſeiner menſchenfreundlichen Miſſion begleiteten. 
Leider vergaß der Admiral, dem Führer der Miſſion, 
Kommandeur Blake, einzuſchärfen, daß er die Snjulaner 
von ſeiner friedlichen Abſicht in Kenntuiß ſetzen ſolle. 
Dieſe ihrerſeits hatten einigen Grund, in dem Ein- 
dringen fremder Kriege ſchiffe ohne vorhergehende Mel⸗ 
dung eine feindliche Kundgebung zu erblicken, und 
handelten demgemäß, indem ſie von ihren verfügbaren 
Batterieen Gebrauch machten. Daraus entſtand ein 
Gefecht, bei welchem natürlich die Batterieen zum 
Schweigen gebracht und die Feinde verjagt wurden. 
Die Tapferkeit der Betheiligten wird ſehr gerühmt; 


ob aber die ganze Aktion unbedingt zu loben, möchte 


doch gelindem Zweifel unterliegen.“ Dieſe Dar- 
ſtellung bringt doch höchſtens ein Bruchſtück aus der 
Entſtehungsgeſchichte des Kampfes. 


Men eſte Nachrichten. 

Breslau, 9. Jalt. Auf dem Journaliſtentage 
find 49 Journale vertreten, darunter 6 öſterrtichiſche. 
Der Stabiverorbnetenvorfieher Lent begrüßte dit 
Verſammlung. In das Präſidium wurden ge⸗ 
wählt Sonnemann (Frankfurter Zeitung), Frled⸗ 
länder (Meue Frei Preſſe), Stein (Breslauer Zei- 
tung). Auf der Tagesordnung ficht zunächſt der 
e des Profeſſors Blederman aus 

ig. 

— Der Brand des Stadetheaters hat außer 
dem Maler Weigmann noch ein zweites Opfer ge⸗ 
fordert. Man hat nämlich beim Abräumen des Schut⸗ 
tes die Ueberreſte eines zweiten menſchlichen Körpers 
gefunden und da in Breslau Niemand vermißt wird, 
ſo wird in dem Verunglückten ein Fremder ver⸗ 
muthet. 

Frankfurt a. M., 8. Juli. Soeben fand 
der Einzug der hieſigen Garniſon unter Kanonen⸗ 
donner ſtatt. Auf dem Roßmarkte wurden dieſelben 
von den Behörden und dem Empfangs-Comitee be- 
grüßt und ihnen Lorbeerkränze überreicht. Die Stadt 
iſt auf das Reichſte geſchmückt, die Häuſer find feſl⸗ 
lich geflaggt. Eine überaus zahlreiche Vollsmenge 
durchwogt die Straßen. 

Frankfurt a. M., 9. Jult. Se. Majeſtät der 
Kaiſer und König iſt heute früh 8 ¼ Uhr auf dem 
Main-Weſer⸗Bahnhofe hier eingetroffen und von den 
Behörden empfangen worden. Se. Majeſtät inſpi⸗ 
sirte die hier garntſontrenden Truppen und ſetzte um 
9 Uhr die Reiſe nach Wiesbaden fort. 

Dresden, 8. Jult. Das „Dresdner Jour⸗ 
nal“ bringt folgende Mittheilung: Das ſäch ische 
Armeekorps verlor während des Krieges 1870 — 71 
an Todten 115 Offiziere und 1978 Unterofſtziere 
und Soldaten; an Verwundeten 202 Offiziere und 
4180 Unteroffiziere und Soldaten, mithta betrug der 
geſammte Verluſt mehr als den ſechſten Theil des 
Beſtandes. Daſſelbe nahm an 102 Aktionen Theil. 
Die Artillerie hat 15,521 Schuß, die Jufanterie 6 
Millionen Patronen verbraucht. 

Straßburg, 8. Juli. Die hieſige Börſe wird 
am Freitag wieder eröffnet werden. Die Börjentage 
werden bis auf Weiteres jeden Dienſtag und Freitag 
ſtattſinden. — Der „Nie derrheiniſche Courier“ ſpricht 
ſich ſehr für die Nothwendigkeit der Gründung einer 
Hypothekenbank in Elſaß⸗Lothringen aus. — An Er- 
ſatz für Kriegsſchäden find bis jetzt 1,180,000 Free. 
gezahlt worden. 

Wien, 6. Jull. König Grorg ertheilte jüngſt 
den Herausgebern des Wiener „Salonblattes,“ eines 
Spezialorgans der öſterrtichiſchen Ariſtokratſe, eine 
Audienz. Aus derſelben theilen dieſelben folgende 
Aeußerung des Königs mit: „Ich und meine Ja⸗ 
milie hängen mit ganzem Herzen und ganzer Stele 
an Oeſterreich und jeinem Herrſcherhauſe. Die Ge⸗ 
chichte beweiſt es, daß fortwährend ein inniges herz⸗ 
liches Verhältniß zwiſchen dem öſterreichiſchen und 
hannöverſchen Volke, zwiſchen der habs burgiſchen Dy⸗ 
475 und unſerem Hauſe geherrſcht hat und noch 
herrſcht. 

Wien, 8. Juli. Die für heute anberaumte 
Sitzung des Abgeordnelenhauſes konnte nicht abge⸗ 
halten werden, da die Abgeordneten nicht in be⸗ 
ſchluß fähiger Anzahl erſchtenen waren. Es fehl⸗ 
ten namentlich viele Abgeordnete der Rechten. 
Der Präſident beſtimmte als nächſten Sitzungstag 


Montag. 

Ba 8. Juli. Zweite Kammer. Die Re⸗ 
gierung erklärte, daß fie in Folge der Verwerfung 
der Vorlage über die Aus führung des im Jahre 
1858 mit dem Sultan von Siak abgeſchloſſenen 
Vertrages den Entwurf über den Vertrag mit England 
betreffend die Auswanderung nach Surinam einſt⸗ 
weilen zurückzlehe. 

Bern, 8. Juli. 
die Verlängerung der 
der St. 


Friſt für die Subſipien 
Gotthardsbahn genehmigt und die 


Prüfung die Geſchäfte berichs des Bun 
ER eſchafteberichts des ar 


i 
1 


Der Nationalrath hat heutt 


aris, 8. Juli. 


Die Proklamation der für 


— Es iſt beſtimmt worden, daß die bisherigen 


ER ris, 
Paris gewählten Deputicten der Natlonal⸗Verſammlung Landbaumeiſter, ſofern ihnen nicht ein höherer Amts⸗ 
hat geſiern im „Palais du Luxembourg“ fatt- charakter früher ſchon beigelegt iſt oder künftig bei⸗ 


gefunden. Die Prüfungs⸗Kommiſſton hat ſich nach 
längerer Berathung dafür entſchleden, daß alle 
Stimmzeltel, die mit dem Namen A. oder F. 


Mortau beſchrieben felen, zu Gunſten Ferdinand 


Moreau's gezählt werden ſollten. Da hiernach 
ſich für 5. Moreau 94,873, für Vonvallet da- 

gegen nur 94,632 Stimmen ergaben, wurde 
eiſterer als Deputirter der National-⸗Verſammlung 
proklamirt. 

Paris, 8. Juul. Die ſchuelle Erledigung des 
Geſetzes über die neuen Eingaagsſteuern hatte in der 
Mittheilung des Finanzminiſters ihren Grund, daß 
täglich ſehr große Quantitäten von den durch das 
Geſetz beſttuerten Waaren in den verſchiedenen Häfen 
anlangen und daß bis zur Votirung des Grſetzes täg- 
lich ein Schaden von mehreren Millionen erwüchſe. 
Der Miniſter müſſe daher die Dringlichkelt des Dis⸗ 
kuſſton beantragen. In Folge deſſen wurde die Dis⸗ 
kuſſton des die Generalräthe betreffenden Gefepes un⸗ 
terbrochen und das neut Steuergeſetz, wie bereits ge- 

meldet, faſt einſtimmig angenommen. 

Verſailles, 8. Juli. Nationalverſammlung. 

Auf der Tagesordnung ſieht der Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die Auflage neuer Steuern auf Zucker, Kaffee, 
Thee, Alkohol, Cacao und ähnliche Gegenſtände. Die 
Dringlichkeit der Berathung wird votirt und tritt die 
Verſammlung ſofort in die unmittelbare Diskuſſton 
dee Entwurfes ein. Nach kurzer Debatte wird der⸗ 
ſelbe mit 483 gegen 5 Stimmen angenommen. 

Rom, 8. Jul. „Gazzetta ufficiale“ veröffent⸗ 
licht eine Verordnung, betreffend die Mitwirkung Ita⸗ 
lien zum Bau der St. Gotthardsbahn, ſowie ferner 
die Konvention, welche zwiſchen der Schweiz und Ita⸗ 
50 go des ſelben Gegenſtandes geſchloſſen wor⸗ 


— . ˙—¹ꝛ Ihe Do ya ra ... 


Wenvinzielles. 

Stettin, 10. Juli. Der vor Kurzem hierſelbſt 
verſtorbene Kaufmann und Stadtrath Runge hat 
dem „Handlungs⸗Armen-Inſtitut“ ein Legat von 5000 
Thle. und der „Loge zu den 3 Zirkeln“ ein ſolchts 
von 1000 Thlr. teſtamentariſch vermacht. Beide Le⸗ 
gate gelangen nach dem Tode ſeiner Frau Gemahlin 
zur Hebung; aus den Zinſen des letztgedachten Le⸗ 
3 ſollen unbemittelte Bürgerfamilien unterſtützt 

erben. 5 


Eeine erwiefene Thatſache 


iſt, 

ſoliden Berl 
2 len eg zu bebenbeten 
uud Erfolg verſprechende Weiſe dem 


r ttemwieser & Co. in Hamburg 
derem Kollekte ſtets 4 
2 ehem - — begünſtigt iſt, zur be⸗ 


Ute, San ii eu-WMachricgten. 
(Pölitz Berlin). e nuy Kranſe mit Herrn C. Schmidt 
Geboren: Ein Sohn: Herrn J. Aubrae (Stettin). 


eftorben: Frau Wilhelmine Albrecht geb. Sydow 
Ca — Tochter Martha des Garn 5. Neathte 


Bekanntmachung. 


Bei der heute ftattgehabten Auslooſung der pro 1871 
* amortiſtrenden Kreis ⸗Chauſſerbau ⸗ Obligationen bes 
eis en find folgende Nummern gezogen worden: 
u. II. Emiſſion Littr. A. Nr. 11, 48, 118, 

über je 200 , 


II. Gmiffion A. Nr. 49 Über 200 

rin den Beſitzern mit der Aufforberurg F 

a gt werden, den Kapitelbetrag nach Ablauf von 6 

5 naten gegen Rückgabe der Obligationen und der Zins⸗ 

be 1 der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine ſowie der Talons 

nehmen Kreis⸗RKommnnalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
Die Zurgazablur g der be . 

8 en bezüglichen Kapitalbeträge kann 

15 Wunſch der Beſitze der Obligationen auch ſchon 

ir erfolgen; nach Ablauf der 6 monatlichen Kündi⸗ 

ne feitt hört bie ferneue Verzinſung ber gekündigten 


‚gun 
| Sein auf. 


Mewals, den 6. Juli 1871. 
Der Landrath. 
vw. Wedel. 
u Anktion. 
uf Verfügung des Königl. kreis ⸗Gerichts ſollen am 
11. Juli er., Vormittags von 94 


Uhr . Pr 
log ab im Kreisgerichts⸗Auktions 


birkene und 


RER, 


„ 
eichene Möbel, 2 Bettſtellen mit Sprung ⸗ 
zen, gute Belten, Waͤſche, Kleidungsſtücke, 
um 11) Alchengereth, 
verztunte 2 Upr Porzellan⸗ und Glasſachen, 1 Parthie 
bunte erferne Halſterketten, Holzwaaren, Getreide⸗ 
ppen u. d. m 


weißbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Haul. 


K m ² -w — 
4 2 
Guts, Verkauf. 

im . euperhältnifſe halber iſt ein recht bübſches Gut 

En dee dat um Poſen ſogleich unter bee Behr 

u Zu verkanſen. Daſſelbe enthält 509 Areal, durch⸗ 

ſebr ſchöne Wieſen, gute maſſive, 


— Gagenkoder, 
| Gekäude, voll ſtänd⸗ 

vb ges todtes und lebendes In» 
Bl Yupeteter feh. Es iR im Veſttze feit 70 Shen 
N ertragreich derſilben Famile, und ift überhaupt ſehr 


kaß alljährlich viele Familjen durch Betheiligung an 
Kapitalien gelangen. 
die daber geneigt ib, auf eine folibe 

lücke die Hand zu 
be wird die im heutigen Blatte erſchienene Annonce 


„ B. Nr. 20, 55 über je] Reflektanten wollen 
100 


-gilegt werden wird, den ihren Stellen angemeſſenen 
Amts titel „Kreis baumeiſter“ führen ſollen. 

— Ein zur Kenntniß des Mtatſters des In⸗ 
nern gekommener Spezialfall hat zu einer Miniſterial⸗ 
Verfügung und darin zu der Hinweiſung Anlaß ge 
geben, daß es der Lage der Geſetzgebung nicht für 
entſprechend erachtet werden kann, wenn in die auf 
Grund des §. 33 der Gewerbe⸗Ordnung auszuferti⸗ 
genden Erlaubnißſcheine zum Betriebe der Gaſt⸗ und 
Schankwirthſchaft Beſiimmungen über die „Iune- 
haltung der Pollzeiſtunde“ oder über die „Befreiung 
von derſelben“ aufgenommen werden. 


bei einem Feldlazureth des 14. Armeekorps thätig ge⸗ 
weſenen hieſigen Magiftratbeamten Bon eß iſt nach ⸗ 
träglich das eiſerne Kreuz verliehen worden. 


— Die Ausſtellung von Topfpflanzen und Gar⸗ 
tenerzeugniſſen aller Art des „Stettiner Gartenbau⸗ 
vereins“ findet am 16., 17. und 18. September 
ſtatt und richtet der Vorſtand des Vereins an alle 
Gartenfreunde das Erſuchen, ſich recht zahlreich an 
der Ausſtellung zu betheiligen, auch die Anmeldung 
der auszuſtellenden Gegenſtände möglichſt bis zum 12. 
Auguſt an den Vereinsſekretär einzuſenden. 

L Vorgeſtern Abend ſtürzte der Knecht Wilh. 
Köckeritz aus Friedrichsthal von einem Kahn in der 
Nähe des Bleichholms in die Oder und ertrank. — 
Geſtern früh wurde in der Oder bel Gotzlow die 
Leiche eines dem Namen nach unbekannten Gefreiten 
des 34. Inf.⸗Regts. gefunden und nach dem Garni. 
ſonlazareth befördert. 


— Ein hieſiger höherer Offizier vermißte vor⸗ 
geſtern Abend, nachdem er das Bellevue⸗Theater ver⸗ 
laſſen, ſeine werthvolle goldene Uhr nebſt Kette und 
nimmt derſelbe an, daß ihm dieſelbe in dem Gedränge 
beim Ausgange aus dem Theater von geſchickter Hand 
entwendet worden iſt. N 

— Bei dem geſtrigen Köͤnigsſchießen des „Schützen 
Vereins der Buchdrucker“ in Alt⸗Damm errang der 
Schriftſetzer Herr Splittgerber aus unſerer Ofſtzin 
die Königs würde. 

Stolp, 10. Zul. Wie wir hören, iſt der 
Regierungs- Präſtdent von Götze in Cöslin zum 
Nachfolger des Herrn von Kühlwetter in Düſſeldorf 
ernannt. 


—ñ— — ͤ —ʒWwæjup— —————— ͤ ́—ĩ—ů ——ʒꝗ. —— 


1 


Grundſtücks⸗Berkauf. 
Unterzeichneter beabſichtigt feine Kun neu ausgebauten, 


80 Miethe tragenden Wohnhäuſer in Barlow — 
einem je von der Treptow⸗Jarmener und 


nächſten Stadt Jarmen entfernt gelegenen, ſehr wohl⸗ 
habend en Bauerborfe von über 600 Einwohnern — ſowie 
die dazu gehörigen 9½ M. M. Acker, Wieſen und Torf⸗ 
preiswürdig zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen 
direkt mit ihm in Verbindung treten. 

Käufer kann fofort zuziehen. — Das Grundſtück eiguet 
ſich zur Anlegung jeden Gewerbebetriebes, unzweifelhaft 
faber würde ein Stellmacher in Bartow eine lohnende 
Brobftelle finden, indem weder im Orte ſelbſt noch in 
der Umgegend dies Gewerbe beitreten iſt, von den vielen 
Grundbeſitzern 25 2 bis 8 Zugpferde halten und Wald 
in der Nähe liegt. | 
J. Demmin, Bauer in | 

Beggerow bei Demmin, 


iner Be Be Keeper 


| Ich bin Willens mein in ber Laugenſtraße ſbelegenes 
Wohnhaus, in welchen ich ſeit 15 Jahren bie Kupfer⸗ 


günſtigen Bedingungen aus freier Hand 
ch gelang melden. 
Nörenberg, den 22. Juni 1871. 
F. Gaulke, Kupferſchmiedemeiſter. 
Ein großes Gut in Weſtyreußen mit ſchöner Lage 
utem Boden, wie Gebäuden und fehr bedeutenden Wieſen 
ft Familien -Verhältniſſe wegen ſofort billig za verkoufen. 
Zwiſchenhändler verbeten 
Das Nähere in der Expedition d. Bl. 
e e eee ede 


zu verkaufen. | 


* 1 
Ri 


SEITHER, 
Die goldene Erndte! 
Unter obiger Devife bietet ſich jetzt die ſchönſte 
Gelegenheit dar, ſich bei einer foliden, von ber 8 
hohen Regierung oerl u. garautirten großen 4 
Geldverlonfung 1 
a zu betheiligen, die in ſieben Abiheilungen einen 
Gelarmt⸗ Gewinn von ö 
5 1 
8,602,200 M., 
darunter Happttreffer als event, 2 8, 000, | 

150,000, 160,060, 58,000, 40,000 

2 A , O00, 3 a 15,000, 3 2 12,000, 

3 a 10,000, 4 a 8000, 5 a 6000, 

11 a 53000. 2 a 4000, 28 a 3000, 

106 a 2000, 156 1000, 206 a 

500 zc. ıc. Mark e hält 
Zu der am 19. und 20. Juli beginnenden 2, 


a 400 iginal⸗Loos A Thl 
anze riginal- Too r. 
1 Lalbes 2 ” 2 „ 


1 viertel jr Fe 

Franki te Aufträge gegen Einſendung des Be⸗ 
trages durch Poſtanweiſung oder Poſtvorſchuß, führe 
prompt und verſchwiegen aus und ſeude bie amtliche 
Liſte, ſowie Gewinngelder foiort nach der Ziehung zu. 


A. Goldfarb, 
Staatseffekten⸗Handlung in Hamburg. 
BEC ˙ AAA TEN TEEN DEE TOTER, 
Em ſehr guter Holländer Zuchtbulle, der 
ſich bauptſächlich für eine Dorfgemeinde, 
welche anf gute Rind vie ucht hält, eiguet, 
ſteht für einen ſoliden Prei? zu verkaufen. 


— Sgr. 


Na - 
| au] dere Auskunft erthelt Ewald Rudolph, Das Näbere zu erfahren bei S. B. Wentz, Warten⸗ 


8 wann und Hotel befitzer in Me gilno. 


berg i. Pomm. 


— Dem während des Feldzuges als Rendant duzirte. Vor Schluß dieſer Produktion trat nun ein 


74 e | 
Demmin⸗Auklamer Chauſſe und 1½ Meilen von der 


1 
ſchmiederei mit guter Nahrung betrieben, nebſt Zubehör „u 
221 und Kapferſchmiede Werkzeug, krankheltshalber unter 


WVimiſchtes. 

— Bezüglich der in un ſerem Blatte enthaltenen 
Notiz, nach welcher cia von Seiltänzern vor Jahren 
geraubtes Kind von feiner Mutter während einer am 
vergangenen Sonntag ſtattgehabten Produktion des 
Kleinen wieder erkannt und reklamirt worden ſei, er⸗ 
fahren wir folgende Details: Vor vier Jahren kam 
der Slopakin Agnes Adamovitſch auf dem Gemüſe⸗ 
markte in Hernals ihr vier Jahre altes Söhnchen 
Thomas plötzlich abhanden und alle von der troſt⸗ 
loſen Mutter ſelbſt, als auch von der Behörde ge- 
pflogenen Nachforſchungen waren reſultatlos. Sonn⸗ . 

feiner 71—73 c bez, bunter und weißpoln. 55—741/, 


tag Nachmittags ſtand gun das genannte Weib mit f 
ihrem Schwager auf dem Platze „zum kleinen Prater“ 2 0 ide Do 155 8 
in Hernale, wo fi eine Akrobatengeſellſchaft pro- tober⸗November 69 % Br., per Frühj. 70 % Br. 

Roggen loco und nahe Termine gefragter, ſpäter 
etwas matter, iser per 2000 Pin. nach Ayalitat geringer 
45 47% , beſſerer 48—49½ , feiner 50 —51 
Br., per Juli 47 . bez., per Juli⸗Auguſt 47, 
47/% t bez, per September⸗Oktoher 48, 47 ¼, 48 
bez., per Oktober⸗November 48 ½, 48 . bez, 48 ½ 
Br., per Frühlahr 48 ¼, 48 , bez, 48 ½ Br. 

Gere Forderung unverändert, ohne Umſatz, {seo 
per 2000 Pfd. nach Qualität Oderbruch 45% M bez. 

Hafer flau, loco per 2000 Bid. nach Qualnt 
46—48½½ %, per Juli 47 . Br, per Juli⸗Auguſt 
46% n r., September Oktober 43 . Br. 

Erbſen unverändert, loco per 2000 Pfb. nach 
Qualität Futter- 46—48 Re, Koch- 50-51 AR 

Winterrübſen niedriger, der 2000 Pfd. Auguſt⸗ 
September 107 bez., September⸗Oktober 107 9% 
bez., Br. u. Gd. 

MAGST zu niedrigeren Preiſen mehr Umſatz, loco 
fehlt, der 200 Pfd. 28 % Br., per Inli 26 % Br., 
Juli-Auguſt 25 % % Br., Auguſt⸗September 25/ö1 AR 
Br., September Oktober 25½2, 25 ] bez., Br. u. Gd., 


oblag, konnte ſich nicht einigen, doch iſt der Prozeß 
biermit nicht zu Ende, da die Agenten eine Gegen⸗ 
klage auf Schadenerſatz wegen Ablieferung von Waaren, 
die nicht mit dem Muſter übereinſtimmten, anhängig 
gemacht haben. 

Breite, 

Stettin 8 Juli. Wetter warm, leicht bewölkt. 
Wind SO. Barometer 28“ 4“. Temperatur Morgens 
＋ 10 R. Mittags 19% R 

An der Börfe. 

Weizen matter, loco per 2000 Pi. Zach Qnalität 

gelber geringer 52—67 „, beſſer er 67/69 ½ 


etwa achtjähriger Knabe hervor, um auch ſeine Kunſt⸗ 
ſtücke bewundern zu laſſen. Eine Handbewegung, die 
der Kleine machte und die er ſeit ſeiner Kindheit 
eigen gehabt, veranlaßte den Schwager der Adamo⸗ 
vitſch, dieſelbe, welche bisher paſſtve Zuschauerin war, 
auf den Kleinen aufmerkſam zu machen. Jetzt hatte 
auch ſchon die Mutter ihr Kind erkaunt. Sie rief 
ihm beim Namen und äugſtlich ſchaute der Kleine 
um. Eine ergreifende Erkennungs ſceue folgte, an 
welchen ſämmtliche Zuſchauer innigen Antheil nahmen. 
Zwar verſuchte der unverſchämte Kinderräuber und 
Gaukler, Namens Witſchill, die Auslieferung des 
Knaben zu verweigern, jedoch die Wache intervenirte 
und nachdem die Betheiligten beim Kommiſſarlate ver⸗ 
nommen wurden, konnte die Mutter anſtandslos ihr 
Kind mitnehmen. Witſchill wurde feſigenommen und 
bei einer Reolſton ſeiner Bande ſtellte es ſich heraus, Oktober⸗November 25, 24% Ag bez. ½1 Br. 

daß er noch einen dreijährigen Knaben, der gleich y nn loco 6% s bez., September-Dftober 
falls fremder Leute Kind iſt, mitführt. Die Unter⸗ rtr; 

ſachung gegen dieſen Kinderräuber iR, eingeleitet, Spiritug wenig verändert, loco per 100 Liter & 


1 ee d Een 
— Schuhe für die franzöſiſche Armee.) Vor] bez, per Juli, Auguſt 16 ½ ee 

dem Greichtshoſe der Common Pleag in Lo don if ez. 1 Sr. e, Sckteuber Otter 46% 6. 

ein Prozeß zwiſchen mehreren Schuhfabrikanten von Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 71½ , Rog- 

BE 57 und Agenten der franzöſiſchen ee gen 47% &, Rüböl, 2 e 16% Ak 

verhandelt worden. Die leßtere wurden nämlich 8 

von erſteren verklagt, weil fie 30,000 Paar auf g8 2 ae a > Eden 6056 , 

Beſteung angefertigte Schuhe für die franzöſiſche] Hen per Kir. 20-25 , Stroh per Schock 9—11 &, 

Armee nicht annehmen wollte. Es ſtellte ſich im Laufe der] Kartoffeln 18—20 9% 

Verhandlungen heraus, daß die Schuhe mit Pappdeckel 

ausgelegt waren und im naſſen Wetter ihre Form 

verloren. Andererſetts ergab ſich aber auch, daß der 

Muſterſchuh gleichfals dieſe Pappdeckeleinlage ent⸗ 

halten hatte. Die Jury, welcher die Entſcheidung 


. 


Schifssgelegenheit 22 


vom 
Bremen nach Nordamerika. 

Der Unterzeichnete, von Königl. Preuff. Negle congefſionlrte Schiffserpevient, beförbert Angwau⸗ 
erer mit den wichen von Bremen 40 Felber, Baltimore und Neworleaus abgehenden pracht⸗ 
vollen Poſtbanpfern des Norddeutſchen loyd, ſowie am A. und 15. eines jeden Monate mit großen 
breimaſtigen Bremer . u „Baltimore, Auebee, Neworleaus und Balveiom, 
sh Fe BaffegenPreife ſind pilligſt geßellt und wirk aut portofreie Aufragen gern uuentgeldlich Ans 
m er t. 


emen. 
KR. Jehon, 
Schiffsrheder und Konſnl. 


DB 3 Bomtnter Vangenſtraße UM 


ͤ— — — une m — nn nenne = 


IV. große Haunoverſche Pferdeve 


Pr 


rloofung, 


Mit Genehmigung des Königlichen Miniſteriums des Innern findet bei Gelegenheit des dies⸗ 
jährigen Pferderennens wiederum eine reichhaltige Verlooſung edler Reit- und Wagenpferde, ſowie ele⸗ 
ganter Equipagen und für Pferdebeſitzer brauchbarer Gegenſtäude ſtatt und zwar am 18. September. — 
Der Hauptgewinn beſteht ans: 

einer eleganten Equipage mit 4 hochedlen Pferden nebst Ge- 
sehirr im Werthe von 3000 Tur, 5 
und kommen außerdem BE TEST ie 

4 vollständige Equipagen, 76 Reit- und Wagenpierde, sowie 


en. 1300 Gewinne, bestehend aus Fahr-, Stall- und Reit-Re- 
quisiten, x Fan R 
zus Berloofung. Loose à 1 Thaler 


find durch eines der unterzeichneten Bankhänſer zu beziehen. 
B. Magnus, A. Molling, 


Hannover. Hannover. 
NB. Agenten erhalten entſprechenden Rabatt. 


— ä—IQͤ— — — — 


Liebig's chemiſch reines Malz⸗Extrakt, vie sure 10 en. 


(VBacunm-Präparat des Apothekers J. Paul Liebe, Dresden) 
Vorzügliches und leicht „verdauliches ungegohrenes Extrakt des feinſten Malzes. 
Auwendbar bei Hals- und Benſtleiden, bei Scorphuloſe der Kinder als Erſatz des Leberthraus. Mofis 
1—3 Eßlöffel, bei Kindern Theelöffel täglich in beliebigem Getränk: Thee, Kaffee, Milch, kohlenſanrem Waſſer ꝛc. 
emiſch reines Malz: akt (ungegohren) mit Ellen — 6 im Ußlöffel), daſſelbe mit Eiſen 
. 11 9 er Eßlöffel); / Fl. — 121, J, ½ Fl. — 6½ Hr, dafjelbe ſchwach gehopft uud ſtark 
gehopft, dte Fl. — 
Liebe ⸗ viel 9˙6 Nahrungsmittel in lösl. Form, zur Bereitung der Liebig'ſchen Suppe durch ein 
faches Auflöſen, ohne Kochen, die Fl — 12 Gr Au 12 Fl. — 1 Fl. Rabatt. 
Das General-Depot bei C. A. Schneider, Stein, Noßmarkt- n. Lontfenfir.-Ede. 
Niederlagen: in Stettin bei II. Lümmerbirt, Grabow a O. bei Apotheker Hoffmann, 


Siralfund bei Apoſh. R. Just. Bärwalbe i. P. bei Carl Faltz, Swinemünde bei Apeth. Marquardt, 
Greifenberg i. P. bei Alexander Gruss. 


Möbel- Spiegel- und Polſterwaaren⸗Handlung von 
August Müller, Hof⸗Tapezier 


Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen. 
Große Domſtraße 18. 


— r 
er .. un 
j 


| 


1 


1 Geiſterkunſt, Wort- und bild et } 3 ai 
cee e e wage e Handels Kt u. Geberbs⸗ 


eden Bücherfreund! n 
w 7 
dete a5. derten d Wer - aan SA Neiſenden u. Gewerbe⸗Gehülfen 


Die W einhandlung 


don 
W. Rosenstein, 
e Nr. 51. 
g Durch directe Beziehungen von Frankreich, 
Spanien, Ungarn u. vom Rhein und durch Auf⸗ 
hebung der faſt ganzen Steuer durch den Handels 
„ertrag mit Frankreich bin ich im Stande, nach 
15 Bere reingehaltene Weine zu folgenden Preiſen 
abzugeben: 
MH Chät. Calen, Chat. Canet a Fl. 5 % Leriton⸗ 
. aulliae, Medoe Sürirte Geo 5 { N 
neueste Hola, nebſt Gaz. Atlas bon 8“ folorirten nur 3 % (NB. Eines der beſten und ausfübrlichſten 
Karten, (x eueſte Eintheilung) größtes Folio, Raheanden. lanbwirthſchaftlichen Werke.) — Venedig u. Neapel, mit 
elegant, uur 2 % — Für den Salon und Bücuertisch: 40 Stahffihen von Poppel u. Kurz, gr. Okt., nur 40 5. 
Die r großes brillar 3 Pracht Der Jesuit und der Kreuzzug der Schwarzen, (er 
kupferwerk in Quart, mit 45 großen Pracht⸗Stahlſtichen intereſſant), 4 Bde. 1 % — Boccacclo's Decameron, 
Kunſtblätter, (Raphael, Rubens, van Dyt, Rembrandt ꝛc.) mit 12 berühmten Kupfertafeln, Kunſtblättern, nur 3 
nebſt kuuſtgeſchichtlichem Tert, und Biogkaphen der Das neue Decameron, 2 Bor, mit Bild, nur 2¼ , 
Künſtler, 1889, Quart, elegant, ſtatt 16 , für un Deinhard'ein's Werke, Pracht⸗Ausgabe in 7 Octavbdu., 
2% & (Als ſchenſtes Geſchenk paſſend, enthält die Werke ſtatt 12 % nur 50 J — Chevalier Faublas bentſche 
I Funfeter berübmten Meiſter in Bild und Wort). — Natur- Ausgabe, in 2 gr. Octavdu., nur 2 % — Daſſelbe 
i T N a Fl. 5 Sgr., Migeschichtlicher Bilder Atlas, Großer, von Reichenbach, Werk, beſte deuſſche Pracht - Ausgabe in 4 Bänden mit 
19 ee PUR, 177 6 mit den 11 3 eee Euler. Lene len 48 * 9 . des gets 
1 * „Ber; FI. r., tafeln, u: ext, grösstes Quer-Qnart elegant geb., nur von eu, 5 oireu, die beſte 
C/ ⁰Ä in 4,9 [ade ber gerieten Kant gensienen Penfonen, zub wi 
Ne) 7% Sgr., lebte Seeromane, beſte deutſche Pracht-Ansg, 20 ,Bänbe| Bänden, gr. Oktav, mit ſämatlichen Kuplertafelu, flatt ein jeder 10 5 Kr gen 0 1 iſt, auf 100 Meilen, 
Steinber 17 Elaffiter-Formät, elegant, nur 3 . Ir — 02 8 ckens) 15 * nur 5 % Hamburger Broſchüren v. 7½ S. durch Beſchreibung der Krankheit, 1 Freo.⸗Einſendung 
f Johanmish r auserwählte illuſtrirte Werke, beſte exiſtireude deutſche Pracht- bis 2 , je nach Ordre. — Wnguft des Starken — Hit ebſt Geh 8 Kl 
4 feine Mubbat- nsgahe, 25 Bände, groß Format, Wr. mit ca. 100 Memoiren, 1 7 Memoiren der Marquiſe v. Bom-frötbige Arznei n ſt Gebrauchsanweiſung, Kiſte und 
Auer afeln, elegant, nur 3 9% 28 . — Burmeister pabont, ut Bild, 1 „ — Die Justizmorde ber Neu- Flaſchen. 0 
der feine Geſchichte der Schöpfung, mit 100 ten Aöbildungen, pompös zeit, intereffant und belehrend 20 ie, größtes Oktad, 


„ Für 
Die beſten Bücher! Neu: 
Pracht⸗Kupferwerke, Claſſtker, 
eee 5 e 8 5 77 an: 15 % u m 97 50 ift 8 ft. ur ch, 1 
omane, Unterhallungslektüre, zu erke, upfertafeln, vollſtändigſte den tſche Ausgabe aſt⸗ un derber s-Wirthen 
N. 2 7 bſt Text von Liohtenbe Quart, pompös gebunden,; y 99: 
Ausverkaufs⸗Spottpreiſen! 1 5 * - Düneld Fee e Album, weltbe⸗ Len e eee. ene eng 
Alles neu! complett! fehlerfrei! ſrüßmies Pracht ⸗Kupferwerk in Quart, in Original- Ake, 9 
Cönversationg-Loxison, Neuestes, Großes Allge- reich vergoldeten Pracht⸗Gindänden mit Goldſchnitt, nur Gewerbsmeiſtern 
meines, dae gefäitiimten menfchlichen Wiſene, 82 Lee. % A — Lee geölte Ac. enen in bel Ginpellungınener Gehlen nothwendig meine 
rungen, neueſte Auflage, vollſtändig von A—8, in arten | 40, Mr — Walter Scotts 4 Romane, deuiſch du Lei ⸗Juſelten⸗ und Paraſtten Tinktur als unſehlbares 
. * 1 yon 650 Pa ie Aenne de 12. ad Tr a a 9 Mittel ſich vor den unter Reiſer den fo ſehr perbreiteten 
ormat, elegant, nur — Illu- 2 0 ’ A 5 
apbie mit vielen 10 Pen Wodan, der Landiwictäfhaft, BO Bände mit S800 Abbildungen, de. cee beef n a An 
Mitnahme auf Reiſen empfeblen ſich die Y, u, ½ Bifl. 
a 7½ und 14 Sgr.; . Beſeit 1 4 beſtebender Uebel 
die % u. ½ Fl. a gr. und 1 Thlr. 20 Sgr. 


dene 1 10 Ser., 
S Fl. r. 
1 * einweilne: 9 
9 feine Laubenhelmer N | 
15 Nuetenhölmer 2 Fl. 5 Sgr. 

ides- 


meſſenen Rabatt. 


Ulrich, chem. techu. Fabrik, 
Stettin, Paradeplatz 14. 


Schwindſucht und Lähmung 
heilbar 


7 


Zeugniſſe der Patienten -Geneſteng. 


Sberrz a gebunden, aur 45 pr‘ --: Rölsebilder u. Jagdskissen | mit Mluftcationen, etegaut, nur 40 J. Rußland uf i Zowen, den 20. Jun 1871 
* 55 gie Mer > aus Indien, berühmtes Prachtkupferwerk, mit den vielen die Ruſſen, 3 Quartbände (ſehr jelten), 2 — Fietor“ Oeſtern beſuchte ich den 19 jährigen ſchwindfüchtigen 


„ koloricten Kupfertafeln, groß Format, elegant Ungo's Werke, 60 Theile, 2½ , — rtine’s 
* — 1) Populaire Astronomie, 4 Bände mit Serke, 45 Bände, Claſſiker-Format, 3%, Ag — Heßlein's 
u, 2) Das Reich der Luft, naturhiſtoriſches Sittedromaue: Unter dem Schleier der Nacht, die gnädige 


Sohn des Bauer Manthei in Trieglaff be! Breifenberg 
i. P, und fand ihn durch Ihre Medizi nb, der 
Appetit iſt beſſer, Huſten, Auswurf, Senat ift vom 
h 10: bis or — —— äh 1 0 990 erh 
einen Akkas 4 at. 1 eben un anz bekommen, beſcheinige 1 t 

. Grog- nit '"Ciünwein- " ;M Pötkeo-Kusyobe a Hiermit Ane Lehrer: 

7 Extraet Fl. 10 Sgr., Geschichte des Rabbi Jes „Alt -Damm, den 14. Ju 1871. 

\ 775 18 45 8 ich 7 einer 7 - rn 
E von Gerſtäcker, Haltei, Mügge ze. Wr. 6 Hase, Zahnfee l bie N 
Bi 42 ſebr feinen Stablſtichen nur 1 ½ 4 Gefüßt, und durch 3 dancer er bat ſich Gefühl 


Bäude 

4 Bände Oktav, a t 8 3. 0 MUSIK ALIEN! und Geſundheit wieder W 1915 * 
Ae . 1120 5 . Anmerk. Ich warne meine lieben Leidenden gller Art, 
20 klegant, vor dem ſchädlichen Berliner Roſinenbier, genannt 
1 dönigstrank, zu hüten, welches als Heilmittel geprieſen 
BR 0 11 ai elbſt von Aerzten, die nicht einmal im Stau de 
d, den kleinſten Zahnſchmerz ohne Operation durch 

Zangen zu heilen, it beklagenswerth für Berlin. 
2 1%, Die Arzneifabrik der größten Krankheiten von 

Johann Feldt. 


% 


m Ober: 

8 870 15 

* l. 0, 12—1 Sgr., 

um n FI. 5, Sor. , 

n Fl, 5 Sgr. 
5 Sgr., 


aus dem belebten 


. prompt eſfektuirt. 3 

Emballage un aſchen werden billigſt berechnet 
und frauko berechneten Prelſe wieder zurück ⸗ 

genommen. Probekiſten & 11 Flaſchen in gewünſchten 
Sortkrteut ſtehen zu Dienſten. 


1 W. Bosonstein, Scaucnfit, 51. 


Runde garuirte Hüte von 25 Ser. 
an bis 3 rtl., Back enhüte in Stroh⸗ g 
Crép, Tüll u. Seide von 1 rtl. 15 Sgr. 


— 


Die Vogelhandlung 


iſt von der Wollweberſtraße 49 nach der Pelzerſtraße 8 


verlegt; n iu 94835 


beweiſt Arzt Johaum Felde in Belgard, im Auf- 


1 
4 


| 
| 
| 


| 


Bei größern Beſtellungen zum Wieder⸗Verkauf auge ⸗ 


an meine Arzeneifabrit, dafür erhält ein Jeder de dazu 


* 


7 


bis 4 rtl. Fertige Kinderhüte von eee eee eee 
174 Sgr. bis 23 rtl., 5 1 „Ruoßmarkt Nr. 1 * 1 
" Er. h. 1 b 4 St. 7 
besehen, fenen un wenn 2 e e 


Miether zu vem namsise 
Dienſt⸗ u. Beſchäfttanngs⸗Wefuche. 
1 tüchtigen macher⸗Gehülfen u. 1 Lehrlin 
bei fer Haare 97 H. Koehler, Be 1 
küchtiger Uhrmachergehülfe findet ſogleich Kondition. 
Swinemünde. Chr. Müntziaff. 
folider, tätiger Ronditor Gehnife (Weihnachts: 
un) bann zum 45. ö. Mts. oder — 1. Auguſt er. 
danernde Kondition erhalten bei er 
Georg Schulz. 
23 


Barth, den 7. Juli 1871. 44 


BELLEVUE-THEATER, 
Dienfag. Berlin arm und reich. Große Poſſe 
mit Geſang und Tanz in 8 Aotheilungen. 


Abgang und Ankunſt 
Eiſenbahnzüge in Stettin: 


empfiehlt Aug. Hnepel, 
große Wollwebrſtr. 53. 


Elavier-Eompofttie) 
Vergoldung, 


Für Leidende. 


Für die ſeit 8 erg er 1928 2 
mein bekannte methode des Profeſſors N erke zul. 
Louis Wundrama gegen hartnädige Krank. BE geſchichte mit kelorirten Kupfern. gr. Oktav, eleg. gebd. -atis 
beiten, namentlich gegen Gicht, Mhenmatis: 40 Zu Tromlitz, beliebte 17 Nomaue, eleg. 22 in We kannten Zuge dur igefügt; bei größeren Be⸗ 
mus, Magenkrampf, Flechten, Scro- BA] Okladbd., nur 50 . Wilbrandts gr. Botanik v. Linne, ſtelluttgen noch erke, Glassiker :c. 

bein, Brüfen, 2 5 Unterleibsbe⸗ e. 700 Seiten, gr. Oktav, ſtatt 5 t nur 28 . — | r. Geschäftsprincip fett längee als 20 Jahren: 
sc wesen, Fieber ze. 2°. können amtlich BR bapitain Marıyats Serromane, 14 Bände, ſchöne deutſche Jeder Auftrag wird fofort prompt, emballagefrei in neu 
beglaubigte Zeuguiffe eingeſehen und das Buch Ottar-Ausga ze, un 2% — Jugend⸗Zeitung die gr. deutſche u gänzlich neuen, fehlerfreien Exemplaren unter 
de r Emplaup genommen werben nur 25 Sr. Die Mystorien des Seerails und des tür- Garant effekturt. Man wende ſich daher nur direot 


in in ichen eier ig Ar = , e an die Kxport- Buchhandlung von in 

4 1 Remane, 10 Bb o (ſehr gelacht) unt 5 h 

Leon Sammer s Buchhandl. 8e e 29 e e J. D. Polack in Hamburg. 
» * 5 — Das 7 mal verſtegelte Buch, eg eſchöfts azar %. 

aul Saunier), 00 . d ad eren el, 24 f. . Daß e MER Bier und Mufifahien find Aberal gänzlich 


— beide Werke zuſ. nur 58 n Reichenbachs i N g 1 
8 = werben bei Aufträgen von 5 % die be» 


Mönchen e 12—13 lund ite Buch Moſes, Geheimniffe aller Geheimniſſe, das und steuerfrels 

9 5 14. a u * 5 2 f — 2 8 1 K —— ya 1 I eg mn nn ng ch Berlin, Wriezen: Perſoneuzag Mrg. 6 U. 80, M 
Rt UT ya 5 ln W LHRETR N l 1 Berlin, Wriezen: Mitt. 11 E00 
n. 5 — in 5 Sa ran — A 1 8 „Berlin: . Ru; 5 . 90 . 
Unter ergebener Bezugnahme auf erlaffene Bekaunt⸗ f 40 5 j hi „Berlin, Wriczen: erſonenzug 5 8 
machung uns, 9 05 1 RENT: EOAF Et \ er em en- & ITI ZU er In. BB 5 Saaten, eien: 4 En. 6 f 97 > 
13 A Pr a 0 L 14120 1 „ * J 1 FI 5 “ N * ” 0 . P} 

e A) We, berühmte Fabtikate air Unterzeichneter hält ſtets größtes Lager ferliger Oberherhben in jebet, Weite und fertigt außerdem . g, Stolp, Colberg: 


D 
Ceres resp. Schnellzug Bm. 11 
Stelp, Colberg: Perſonenzug Nm. 5 
Stargard, Kreuz: * 8 
„Stargard gemiſchter Zug Abd. 10 
» Paſewalk, Prenzlau, dr * 


amburg: var were Mrg. 6 15 
. Vaßewalf, Prenzlau, Stralſund, 


und Aermellänge paſſend 
Pra Schnitte * 
eiſe find feſt WR 


2 iginal⸗Preiſen. In kürzeſſer Zeit Hemden nach Maaß oder nach ei älteren, in Halsweite 
ga aa — b 78 ‚and ki: Gar autie des guten Side bei Beulhun det als praktiſch erprobten neu 
N55 Zur Prüfung dieſes Schnittes wird anf Wunſch eiſt ein Prebehemde geſandt.— Die 

r. . 8 82 


5 und ſtellen fiche: 1 971 13 
rn Dberbembetin Chiffon a Did. 1218 , 
PR mit lein. 1790 20-30 A 


Waaren und Erzeugniſſe, welche ſick 
für den Export eignen, übernehmen wir nach! 
voraufgegangener Uebereinkunft für Au 
Hecbnuia und Pittet um Yinträgp |). O. . 


————————— 5 
Eine etierne Pumpenbohrſtange von 24“ Länge, mit 
Anſatz, ſowie 2 ſehr ſchöne Bohrer und 1 Haken iſt 1 
verkaufen bei 


. * Leinen von 28 A is zu den Fell T 

7 Strasburg, Hamburg: Perſ.⸗Z. Bm. 10 40 

1 P ul Kö Der, Be „ SI Fe er; Be Pe 

N 2 Nö alichte 13 1 55 werin: Perſonen 5 — “ 

Ä F 

5 5 5 N 8 k Strasburg: VPerſonenzug Abd. 7 45 
— — ä v—œ—ö: r eurer ür * von Berlin, Wriezen 1 Om. 9 u. 46 M 
’ 77 ** um BUPWF - = 1 8 X n, 8 14 — * 

4 Zu Einrichtungen und Ergänzungen, Hochzeits⸗ u, Gelegen⸗ * Berl: ; Yo m. 11. 15 

heits⸗Geſchenken empfehle mein Glas-, Porzellan- u. Alfenide-Lager. 2 Be: e in 10 £ 3 a 

N. e & J Stalgard: gemiſchter Zug Meg. 

. Hantur wies, untere Schnlzeuſtr. 28. Sete b, ei 

— TE TEE UT HET BETT, NETTE SPEER Tor erſonenzug Mig. 8 . 

u ade 10 0 4 „Stel, Kelberg: Perſeuen zug Dm. 11 + 28 

nn Für Unterleibsbruchleidende. . 

re 1 — ı IE 7 5 0 N u N N * N . * * 
— er) Übe von G. Sturzenegger in Herisau, Schweiz, bat in folge ihrer vor⸗ 2 ai Abd 5 12 
Hamburg,, e zügkichen ante en r rte rc derade und Limortholden Wen eitigen Bunt » ‚Breslau, Kreuz, Stolp, Colberg: 
Sc. K. 5 7 geerutet. Zahlreiche Atteſte bestätigen cine vollſtändige He ung aueh ralteten Fällen. Perſonenzug Abd. 10 18 
ehen 


„Strasburg, Prenzlau, Paſewall: 

1 Perſonenzug Mrg. 9 35 
. werin, Strasburg, Pasewalk, 

ea ih * — Mitt. 12 50 
amburg, Stralſun 2 
v a Herſonen zu Nm. 4 25 
Hamburg, anne f * 1 

ouenzug Abb. 10 15 


Auf frankirte Anfeoge wird Gebranchsanweiſung gratis Verſandt. n In Töpfen zu M 1. 
20 K, ſowohl durch den Erfinder ſelbſt als durch den Herrn A. Günther zur Löwenapotheke, Icrnſa⸗ 


erfizuße 16 in Berlin, 5 ; N 
eptiſche Krämpfe (Flint) 
3 in 


Te e 


Carl Hann in Bublitz. 


